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Vor etwa « über einem Monat wurde m Breslau die von

dem fteireligiösea . Predigsrd Hcrisn. AniReichenbach - l rrdizjri »- und
herausgegebene �' Zeitschrift ! i gDeutschei ! . Wartest . aut ' . Klvno des

SoliaiistingesetzeS verböte » l. Run ist
'

aber Herr ) A. R ei «Hönbach

keinleswegS Sozialist , sondern ' Witgtied der . -FovrschvittSpartei , « je

er jüngst. ' selbst iai deaiMerlmer . BvlkSzeitunx�srllärle ' und auch in

seiner Beschwerdeschristnatt die Reichickomntisston hervoihob , welche
letztere die Beschwerde abas trotzdeur MstckwieS . Diese Zurückweisung
( weiche : Dorn dem Beschwerdeführer in Abschltist an ReichstagS -
abgeordnere verschiedener Fraktionen vectheilt wurde ) ist zur Kennt -

niß dessen, was die berühmte , Zeiitral »S»zialistenvrrtilgungSbehö . rd . e,
genannt Nslchskommifsion , für sö zia-lsstlifch ! hält und demnach
als verböten betrachtet , isot allgemein intereffant und für dir /gegeu -

wkrtigett ' Zustättde - iwDeutschland so charakteristisch e daß . « ir sie

nachsolgertd wörtlich wiedettzebenti 'i lEines . -Kommentars , ' hcdari ,s

nicht ; das stünos «- Schriftstück spricht - Kr ) stch selbst . ? ed,i ; - /isz ' ) ! i
Die Entschließung der iReichvkoatmission laittttl i ! . ' � i !

. Reichs , Kommisston . Berlin , den 28 : November ,87V .

„ Mit Recht hat Klit �nannte Lalideibehölde anAnoWnens dkß
in, dem - Im die M. $ 2 ausgeiichnmÄrn ! � „ Das ■©t ' uriböhel der

Gegenwllrl " stberschrieMei�SAdHIfeA- dust deik Uwfiürz der ' He-

stehrndeü Staats - und Gesestichaftsordwimg �krichiete fostaldemo -
kratische Bestrebungen m einer den öffentlichen Frieden , inS »

« UiriALm uaimch . ' i . iitimiij m . .Vmm WnMMW - iMkMMMn DfMdÜid - mOeise
zu Tage "Mteiit� ' in ' �a�i! �stWM�Wittek sich

speziell' mit der sozialÄHrckgb, ' behtmdclt dieselbe akKr mchtblSs
&fftrtWffr nWf öhifftin ' 8WiiWrA : �' �Wi»i4 »di *' st�tl, . ) Wi( / »vör i . üS. f

dender Weise ."
. . Diese«' ergib , stch

Mjl «
atiS dend " UiUg' im�l d' tSselM ii auf

Seite 16 st, woselbst geiegcntilch der Hinweisung aus die Gesetz -

gebltilg Moses ' und der ' Behäirpin�ll / baß ' Liese Gesetzgebung
darauf SvrWt verwende » habt Zti verhüientildaß - eist ' Theil des

' Volkes veiÄmit und best Besitz stch' iii ' dist Händen eiuR Klaffe
verrlmge , die Bsttzehden als die «ine Klasse den Befitzkosen
gMuübergcstrllt wertem , ' ' üiiir vÄ letzlerer -behilusitet wird , ' stoß
dieß"' Gafft d a s st ' h st . ltrshk S n- tfWchY' tz ehördstlde iltttite ,

mehr sttrlrer.e und ' stitli ' steil �Besitzenden äusgebeuiet Und aedbücki
'
tgeyr tierline und ' Vöil ' deil ' Besitzenden äuSgebeulet und geMickl

Ii ) " » dnu iDttoihg rst ' iiztiis ) mzräi n, o, ipm

„ Auch im weiteren Mause des - besagten Artikels wMen

chiederhollt�bie MbeiÄ , "altz die Btesitzlo�n üi ' VtfÄ '
aufreizeiide »

Weise den andere » B e völkei ungs kl a ssen geosenübie ' gestesstst ' - ätnd
wird ausgeführl , daß ' die Bummler und Tagediebe , oWijbie
sie an einer änderst Siekle genannt werden , die im Stutzeranzdigl
einherstoizirendtn �sfistgästW«' W�wöistit �nlich-chMveliilich Wie ,
die sticht albchen, ' und . näch Wsichl dtst ' Herfassers stichts ' iü�tii
Gtsckllchafi RÜtzticheS leistest , g' m. e,M' stnd , lAe - Ändern « Wen .

fchin unMstdia und ' � niedrrsrachtig ßehastdeln , ustd '
dieses " Wr

1
deßhalb ihrm , weil diese letzteren besitzlös seien , und ihr Dasein
durch Arbeit fristen mußten . - In ? . Iilöoöa ? SnS tlitgtinnq

„Aus Stiie ,70 mir « endlich noch best Satz aufgesMH , W ,
« er ' sticht str das ' Gemeinwohl mitarbeite ,

' kein Recht' HSSst. - ln
M staatlichen Gesell , chau einen Platz zu beanspruchen , sondern
anzuweisen sei . �&iK ' ( äfitfAdiMApn ' Myf yfhM " Afrflrf' he $j - fttf &nanzuweisen ssei / ' ' istit ' SeiMglkichen "�Wif eisier Jiissel des sti ?in
yzeans eine eigene Gesellschaf t zu bilden , daß aber anderseits ,
Ätt ' MtarbÄei ' d°z- ' Recht "Me. daJ ' HM von der Gesellschaft
ein menschenwürdiges Dasein güstantK' werde .

: . »Msst' röeit ' astsgchobeiiim 1 Stellest sind' sticht , ' wie Beschwerde-
fÜhrer auszuführen versucht , Beträcht . mgen und Gedanken dMo -

�ralisch-forlschrittsichist Miihmng , ' sändestn charäkterifirön sich " «als

MiÄMöWche - BestWbünP " i��urch § : 1 , des - SM «
vom 21 . Sklbbest Dtz7S ' ' KVpMst Ärt . so daß das därauf ' ba.

sttte Verbot der Druckschrift , in welcher der genannte - Arkikel

2lufnahme grfmiden hat , durch die oben zilirte gesetzliche ' BPsti-
mung als gerechtfertigt sich darstellt .

„ Aber auch b # titm der Mstiglichen Regiestusig zu Breilau
«titkr noch ausgesprochene Bei bot des fernertn Er-scheinenS�de ,
gx,nanstien periddischen Druckschrift findet in den " vK ' der Lasches -
Pplizribehörde hsifür ausgeführten ' Gründest seiste volle Mht ,

�MÄna . ' V* 1 " ® " � ifoS - tlÄ ni ,G « n » a Ürnlfertigung .
„ Tie ist tz�r Bstfchtöerdöastssühruirg ' ui' sdörgelstgte Behauptung.

oXll . irc ' ü aaixwiiiiim .' S' �i des Reichsgefetzes gegtu�die geineistgefst�stkichen' Be-
l « �i ' DknMi ' iSks ffowHt «

' bhf jostfat - bestt '
' -ststk�egöKDruSschriften

bei
ski-n. % Anwendung gchrucht ' stiMn, ' ist - strr chsiftn' l ich . l

>öij goa dnu dpilnhln S' n; of chilnyvot ) ! . Jpjg dnu

erwühntt Gesetz macht diesest Unterschied nicht , sondern > gebietet
die Erlässring des Verbots der Druckschrift , und gestattet bei

periodischen Druckschriften die Ersireckung dieses Verbots - aus das

fernere Erscheinen derselbe « bei allen Druckschriften ohne Rücksicht
a » s deren sonstige Tendew , .' auf deren Leserkreis , oder aus die

politssih «? Richtung deS VerfassttS oder - Verlegers , sobald nur die

itt -Z It doS Gesetzes Mhem Hiezeichitet «« Bestiebungen in der

dort angeführten Wcis « ir - ähr zu Tage treten Die Behauptung
des Beschwerdeführers , daß er kein Sozialdemokrat , sondern Mit¬

glied der GortschrittSpartest , und Haß sein Blatt zunächst nicht
für einen sozialdemokratischen Leserkreis bestimmt sei , ist demnach

- ' fmltzMKfe inüstisiiiniiol Mit Iii dnu Immol,6 tllöläzgsuo , >? ) T

„ Die sozialdemokratischen friedensgefährdenden Umsturxbestre -
bungeri ziehen . sich -gleich einem rothen Faden durch alle - in der

Enlschtießung der Königlichen Regierung zu Breslau vom 26 . Sep -
tember ld . ,IS . 6 ausgeführten Nummern der in Frage stehenden

' Wochenschrift ' und dokumentirea , - zur Genüge , daß es stch hier
nicht um «ine durch ! den ' Inhalt , der Rr . 22 begangene einmalige
Verfehlung gegen das Gesetz handelt , sondern daß die genastnte
periodische Druckschrift di « Tendenz verfolgt , den vorerwähnten

Umsturzbestrebllngvn ihre Dienste zu leisten . Zum Nachweise
dieser Behauptung wird darauf hingewiesen/mboß in Nr . 7 auf

Seite 49 in dem „ Einige Betrachtungen über die Politik des

Reichskanzlers " überfchriebenen Artikel gelegentlich der AuSfüh -
rnstg , wie es gekommen , daß politische Parteien , welche bisher
Reichsfeinde genannt wurden , jetzt als Reichsfrennde gelten , be -

Haupte , wird , daß auch für die Sozialdemokraten , welche bisher
stillschweigend Sünder giblieben seien , über kurz oder lang eine

andere Zeit kommen werde , und daß nur der ein Reichsfeind

zam

genannt cherbtn dürfe , welcher das Volk zum Arbeiten und Ge -

horche »
'

gegsMbei- ' leinst chShereu bevdszugtttl Klasse - �- bestimmt
wissen moste.

�iz ' D chM Me . wirh . � Nr . J9 «ssf Seite

uf ' " �rWlich . Mum " Rieben « ,
lifcl der Satz , daß große , die Eulwickelung des Menschengeschlechts
bcllcffende Hitfrage» durch Gewalt nicht unterdrü�. �wMni

M„stnen , mit der Erfassung des gegen die gemeingefährlichen Be -

strebungen der Sozialdemokratie gerichteten Gesetzes in Vcrbm .

gebrach», und behauptet , �aß das genannte Gesetz den

«ozialdemqrrgtie kezneu nznepu Schaden zugesugt, . .sondern die

Pari « sogar verstärkt und gekraftigi habe , was durch den Satz

zp gkiucht wird , daß ma » - wohl eine Leitung , nicht:
aber die Gedailkep verbieten köpnej welchen sie als Organ dient

und daß die Regklion Gegendruck erzeuge , und zum neuen Vor- ,
gstm Kanipfe ( ür Wichrhstt , WM " " b Rech .

Mtmihtge . jiüooi ®
Auf Seite . ! . 47 derselben . Niimmer wird in dem „A. rtzkel „über

nrbesihieWgerich . s� die Stab , gesagt , dost

lichen , aus dem Be�rsnisse. des A. rb�er berporgegan
aeft�j . sOrgilnitaiionen dziiich das S' oziatistengesetz zerstört worden ,

nno daß die „Efaenäinier " des vorgenannten SchiedSgxrichls !
. 1». w. 4J/iU c>. .

r({iCn werthvolle stsuiidesgenossen der ForlschrittSssartei genannt .
'

i . ' Die oben srwähiitt Tendenz tritt apch in der Nr . 20 zu

Hag«, woselbst pist�ieiie 156 mit gesperrter Schnst aus Dresden

belichtet "wird, va� mtm daselbst Gelder sür die ausgewiesenen
- ' Svzialdemokraien und doten Familie « in Empfang nehme » . dürfe,
ufeiuer ' aüs ' Seitv 157, ' tzelegmlttich einer B«iv >echung der Wahl *

Btanqm ' situ Bo/deatip
'

billigend bttuetrkt wird , daß man aus

dchser Mahl «in Eewachea und emei Befrstigimg de « Sozialismus
: erkenne , und endlich auf lSeitt ' l58 . bei Besprechung der Arbeiter -

« nr » h « w in Zabrge gesagt imrd , daß bei der Untersuchung die

Kardinatsragr . , daß die Arbeiter mir - dem zu knapp gewordenen
Lohn nichNlexistira » konnten , keine Beachtung gesunden habe , und -

daß , " ! wie - stch- als Sum de « ofienbar ivonisch gefaßten vorletzten .

- SatzeS dieses -.ArtckÄsierglbchochit ' preußische Regierung für die

- Arbeiter nichdS lhue . . invä n,st
!>! „ In Nr . ? 24 -endlich wird auf Seite 166 in 1 eitlem Artlkel

- : «us Sachsen daS Resultat der dorligeir Landtagswahlen , daß
nämlich poei ' Schmldemotrotcn in den Landlag gewählt worden

find , und die Sozialdemokraten in vielen Bezirken - ansehnliche
MindAtätea erlangt habe », atS ein sreudiges Er . eiguiß
. TjffjiNrll gnutchuztzE <". 1 ) 3 . . - vi - ich . 06

ruf | /DaS von der Königlichem Regierung in Breslau untern »

Septem bei d. IS . erlaffeneik Vetbot erscheint ! demnach inj

schrittler sagen werden — gehandhabt worden ist . Solang
nämlich das Gisetz in der härtesten , »igorosesten und g-e- setz
loßesten Weise nur gegen notorische Sozialdemokraten ange -
wandt wurde , fanden die Herren Liberalen das Vexsahrmzder
Regierung und der ReichSkommisflo « stetS „ loyale ' Die <,Quj »>t -

essenz des SoziallSmus " von Schäffle wurde freigegeben , t - rwtz
de « sozialistischen . Inhalts der Broschüre , weil ;— Schaffst fein

„notorischer Sozialdemokrat " ist ; das Verbot der „Aittauer
Morgen - Zeitung " wurde von der Reichekommisston ausgehoben ,
nicht weil der Inhalt ungefährlich , sondern lediglich )» we « lüdas

Blatt fortschrittlich ist ; und die Beilage der „Chemnitzer - Zeitung " ,
- in welcher die Landtaqskandidatur Vahkteich , eines wohoD. ss -
fchen Sozialdemdkrate » , empfohlen wurde , ist freigegeben
worden , weil die „Chemnitzer Zeitung " nasisnallibeval - ästi F

Das nannten die Liberalen loyal . Durch . diesen . Begriff
der Loyalität macht ihnen nun der vorliegende Bescheid der

Reichskommisston einen derben Strich und deutet . »w, daß über

allen opposttionellen Blättern daS Damoklesschwert de « Sozialisten -
gesetzes schwebt ! — Also stiegt der tödtliche Pftil , den die Libe¬

ralen gegen das demokratische Voll , das ist , gegen di « Sozial -
demokratie zu schleudern gedachten , zurück und trifft die unge -
schickten und elenden Schützen . Das nennen wir eine „loyale "
Handlung des unerbittlichen Geschickes !

Die Zwickauer Katastrophe und die Mittel

zur Verhütung ähnlicher Unglücksfälle .
Avs Sachse ». � Zum dritten Male seit zwölf Jahren ist der

sächsische Kohlenbergbau von einer furchtbaren Katastrophe heim -
gesucht worved . ' Die 89 Menstyksileden , welche das leytk Vn -

glück auf dem Brücksibergschacht bei Zwickau gekostet , sollten
endlich unseren maßgebenden Kreiien eine tiefernste Mahnung sein ,

einmal nachzusehen , ob denn nicht Manches faul ist - im Staate

Dänemark . Aber eS scheint, als ob auch diese ' >Opkch"i «iMr
vergebens wären ; denn statt eine ehrliche , offene Untersuchung
über die Ursachen des Unglück » anzustellen und deren Rssttlia ' le

zur gründlichen Bcssening der Zustände gesetzgeberisch und ad -

ministrakiv ' nutzbar zu mache », werden alle Anstrengungen ge -

macht , um zu vertuschen . Die Grubenbesitzer und die mit - ihnen
Hand itr Hand gehende Presse behaupten trotz aller gegeniheiffgen
Beweise steif und fest, daß „ Riemand " schuldig sei ; dle mit an

der Spitze det - ' Sammlungen stehendösi Regie , ungsbeamien er -

mahnen , ' angesichts der Roth jeden anderen Gedanken - als den des

W' ohlthuns fahren zu lassen . Und nicht minder ist auch das

Psaffenthum geschäftig, in ähnlichem Styl « de » nur z » gerechten
Zorn , bef stch über daS Ercigniß in den Kreisen der Bergleute
verschiedknilich kund gibt , zu beschwichtigen . Bei dem Trauer -

goncsditnffe , der am B digungstage in einer der Zwlckauer
Kirchea stattfand , hatte predigende Pfaffe , Säperiitkeitvenl Kö - d -

nör , die Unverschämtheit , den Lridlragenden die Warnungnzu -

zurufen : „ Ucber den Unglücksfall nicht nachzugrübeln , über

die „ Fügung GotteS " nicht zu : murren und zu lästern - , und

26 .

allen seinön Thvilen vollkommen guechiseriigt , und war bemgeinäß
die von A. Reichenbach hiergegen erhobene Beschwerde , so wie

geschehen , abiuwersen .
nda » 6 si . ,

' : 3n Die Reichs - Kommisstmr .

düruz zffkilllolnoriz z! ö 7üt vonäo ' f Sra tWOilnkUtif 7) ä) ptiiZ7lk

vMehentM Aktenstück �aMkilM�i - - /Gründe " isttidl
' ststi >si ' ' Mdn daS ' ToMi�tnMW h e' rh a ' «>' t billigt , so unerbörtl

sie auch ttingen , gar nicht so ungerecht . Ja wir müssen ' gr «
"

steheH Äiß wtt üst « -sogär ftrtieit , daß das Sörialistengesetz nun -

Kchv auch iftiMbl Dil loh « - wie die Liberalen und Fokt- t

namentlich den Hetzereien gewisser Agitatoren ,
die Kises Unheil auch wieder für - ihre Zwecke ausbeuten würden ,

kein Gehör zu geben . " Natürlich war das Musik - ür die

Ohren unserer Ausbeuterkreise und so stellt denn das . . ZrSickauer
Wochenblatt " , das Amtsblatt sür die Behörden von Zwickau , die

. Bitte " , diese so „innige , lehrreiche und erhebende Rede " - dvpch

den Druck dcri-fftiitlicht zu sehen !

Haben aber Behörden und Bourgeois ein Interesse , ihre Slisi -

den zu vertuschen , so haben wir , als Vertreter der Arbeiter -klasse ,
das Interesse und die Pflicht , die Vorgänge an das Licht zu

ziehen . Sonnlag , den 7. Dezember , waren eine Anzahl unserer

Genossen aus Zwickau und Umgegend im Verein mit einigt »

Leipziger Freunden zusammengekommen , um festzustellen , welchen

Ursachen das Unglück geschuldet sei. Eine Anzahl ünsever - Ge -

nossen , die Bergleute sind , gaben Äls Sachverständige die nöthige

Auftlärung . Demnach unterliegt eS nicht dem geringsten Zweifel

mehr , daß die Katastrophe einzig Irnd allein durch die Nach -

lässigkeit , resp . durch die Gewinnsucht derBcrwal -

tung hervorgerufen wurde und mit Leichtigkeit
hätte vermie den ' werden können !

Das Ergcbniß eines mehrstündigen Meinungsaustausches ,
woran sich Personen bltheiligten , die vm Brückenbergichacht auS

eigener persönlicher Erfahrung g�iau kennen , ergab Folgendes :
Der Brückeubergschachl gehör , zu den tiefsten des Zwickauer Re -

viers und ift wegen der Gefahren , die er für die Arbeiter birgt,
in keinem guten Ruf ; schlechte Wetter sind m deliilelben nichts

Seltenes . Cb Müßte also die erste Pflicht einer geWissnchaslen . Ver -

waltung sein , welche dock, die Natur ihre « Werke « genau kennt ,

strengstens auf gute BeUlttätion zu sehen, und wenn durch irgend
eine Ursache eine - Störmig in derselben eintritt , sofort die pr -

derUng einstellen zu tasten .
i-ii Die Ventilation de « Btückenbergschachte « soll nun auch im



Gaiqt « eine gM gewesen sein, es trat aber an dem Tage , wo

vas Unglück geschah , eine HOenkliche Störung ein , indem durch

Pulvenvrengnng zur Herstellchnq eines n�xn Jüllorts der tue von

�ag erji�| 5menbe Lufl in di�lrdeitssH�ckm�leitend « Wettcrschc !SM
zerttümmerl und dadurch det ' Luststrom abgckentr wurde u

anderen Lauf nahm . 6s wäre nunmehr Pflicht der ljiten '
Beamten gewesen , die FLrder »>g sofort einzustelleu , bis der B

terscheider reparirt und die ' Ventilatiöfi wiener in vollem Mittge
war . Dies geschah nicht . Zwar wurde Befehl gegeben ,
den Wetterscheider auszubessern und gingen auch sofort mehrere

ZimmrfrtNgs ' an die Arbeit ; man ließ aber ruhig den um sechs

Uhr AbendS stattfindenden Schichtwechsel vor sich gehen und die

neue Mannschaft einfahren , obgleich diese tzon . de * JWm�fahrendep .

gewarnt wurde . ' | f " 1 •• tV ?

Nach �hr als dreistündiger Arbeit war der- Wetterscheider

wieder hev�e�Ht,�während welcher Zeit die Belegmannschaft vor

Ort
"

tMig war . Diese Zeit genügte vollauf , um die Wetter

anzusammeln . Als nach dem Frühstück , ungefähr um halb rchn

, Uhr , die Mannschaft wieder an die Arbeit ging , war die Pen -

tilation zwar hergestellt , e« erlangten aber nunmehr die mittler -

weile angesammelten Grubengase durch den Hinzutritt der at -

mosphärischen Luft ihre volle Explosionsfähigkeit . Zur Erlau -

tiuuig4ti ckurnttti , daß die aus Kohlenslosf und Wasserstoff 6r

stehenden Grubengase ihre höchste Explosionsfähigkeit dann

erlangen , wenn sie ungefähr ein Achtel des Lustraums absorbiren .

Sobald sie stärker vorhanden find , explodiren sie selten s Witt aber

alsdann der näthige Sauerstoff hinzu , so daß sich da « bezeichnete

Vechältuiß herstellt , dann genügt der geringste Funke , die Explo -

ston zu erzeugen . Die nach Ver Explosion mit Kohlensäure ge¬

schwängerte Luft ist so gefährlich , daß ein einnger Athemzug ge

nügt/ ' dm sTod herberzuführen ! Daher kommt e», daß nach schla -

genden Wettern in Folg « der langsam abziehenden Stickluft , des

sogen . Rachfchwaden , noch so viele Tödtungen vorkommen . In
dSitt vorliegenden Falle halten sich offenbar in den länger al » drei

Stunden von - r : der ' Ventilation abgeschlossenen Strecken erhebliche
Massen Grubengase aägesammelt . die , weil sie leichter als at -

mofphärffche Lust sind , sich nach der Decke ziehen . Sobald die

Ventilation in Gang kam , wurden die Gase in rolirend « Be -

wegung gebracht , durch den Zuttitt stischer Luft in hochgradige

Explosiv nSfühigkeit versetzt und nun genügte die offene Lampe
eines Bergarbeiters , um Tod und Verderben zu verbreite ». ?, H;

Durch dir Explosion erschreckt , warten viel « Arbeiter auf den

entfernten Streckest ihr ArbeitSzeug hin und suchteit zu entfliehen ,

geriethen aber in die nachziehende , wit Kohlensäure geschwäugerte
Lust and erstickten� So entstand die große Zahl der Tobten .

Bon der eigentlichen Erploston wurden nur 36 Hitroffen , M er -

stickten und von diesen 37 wieder dadurch , daß sie in der Angst

ihre sicheren Plätze verließen .

Diese wahrheitsgetreue Darlegung beseitigt die von der Ver -

waltung und der Presse gemachte Behauptung , daß „ Niemand -

die Schuld , trage , endgiltig . Hätte die Verwaltung , da hie

iW�un�Üer -Füllörter unmittelbstrer Mh . bW % ktW # i

f # blieb die Ventilation ungestört upd das Unglück war , unmög¬

lich. Nachdem : aber einmal dieses Versehen vorgekommen , war

o» Pflicht der Verwaltung , sobald ihr die Zrrschießuug de « Wet -

terscheider « gemeldet wurde , deren nothwendige Folgen
sie kennen mußte , sofort Schicht zu gebieten und die Aus¬

fahrt d « , Belegmannschaft z « veranlassen . Stasi dessen arbeitete die

Mannschaft volle drei Stunden in Strecken mit vollständig ge -

störter Ventilation , und in einem Werk , dessen Bau für schlagenpe
Wetter sehr empfänglich ist.

Wäre statt dessen die Arbeit unterbrochen worden , wäre , wie

«s jeder Fachmann als selbstverständlich finden wird , die Arbeit

erst wieder aufgenommen worden , nachdem durch eine mehrstssn-l
big « wiederhergestellte Lustzirkulation die Ssiecken frei gefegt
waren und eine vorsichtige Untersuchung mit der SicherheitSlampe
« ine Luft ergab , — so wäre das Unglück unmöglich gewesen .
Eine höchsten » sechsstündige Unterbrechung der

Arb . vj . tS . ieit HS. tte 89 Menschen das Leben gerettet !
Warum hat man da « nicht gethan ? Des elenden Geld -

gewinne « halber ! Der Brückenbergschacht steht finanziell

sehr schlecht und zwar schon seit Jahren . Der frühzeitige und

. heftig » Winter war dex Kohlenkpnjunktur günst - g. die Preise sttkM ,
weil die Kohlen fehlten . Es galt also , die Konjunktur auszu -

nutzen . „ Wir brauchen Kohlen " war die Losung und so wur -

den leichtsinnig 89 Menschen in den Tod gettieben .
Nun , die sozialistischen Abgeordneten im sächsischen Landtag

werden dqfszr sorgen , dgß die Katastrophe . , zur Sprache kommt

und baß . auch die verbrecherischen Feh lezf, . ffusgedeckt
. und die Schuldigen zur Verantchartsiug ,Asz,og,en

«otf niuo tlhü J tfnu jjnrtjjnnMu » rmjm nnchI
1 Diese neueste Katastrophe hat aber auch wieder die, Frage n «

gtttgt : , wft ähnlichen Unglücksfällen am „besten, . zu . begcguen sei ?

Die Antwort lautet : Durch KFpro »rja�M . dex HrubtN
t « Huusteu des Staufs l In jener Zwickauer Zusammen -
fünft Mchsie » sich sämmtlicht Anwesende mjl dieser Idee eisiv«-!
standen . .!-!!. eo4 !

Wen « mit einem Betrieb „durch den heutigen Staat auch kei¬

neswegs unmittelbar ein ioziaWscher Zweck �rrsi�s wird,!
W ,W derselbe . doch für die Arbeiter große Vonheile und das

Prinzip daß dixi . im Staat repräsensirte Gesammtheil hesser he-,
wirthschaftep kann , wie irgend ein Privatunternehmer oder eine

Anzahl pon Privatunternehmern , erlangt eine neue Stütze . Alles >

was für den Eisenbahnbesiieb im Großen , spricht , spricht selbst -

perstänblich auch , für die zensiqlistische Verwaltung des sohlen -
bcrgbaus durch . dtyt . Staat . DiMbe , ist hfi , dieftw um so leich¬
ter , da sich derselbe nnx aus «in v«rhältnißmaßig kleines Terrain

erstxxchbi,v », . n. lnsiW NZoiönüsiräzm s ? niz i -o s
El fall nicht; , .Ausgabt , dieses Artikels fein , hie Voxtheile eisieS

zentralisinen Betriebs sür den Staat als Unternehmer darzu -

legen ; wir wollen vielmehr kurz die Vonhesie hervorheben , die

sür Leben, ; Gesundheit und materielle Existenz des Arbeiters dabei

herauskommen .
n In erster Linie würde die Sicherheit des Betriebs ganz be -

tbeutend gewinnen , weil altzdann alle Grenzen zwischen den ein -

zesiien Werken . aushöre » und die Ventilation die denkbar beste
werden kann . Sicherheitsmaßregeln, , die heut , sin tzmzelbeirieb
kaum möglich sind oder nur unvollkommen aufgeführt werden ,

weif fie zu große Kosten verursachen , könnte der Staat , dex mit

den Erträgnissen der Uten . Werke die Unterbilan ; der schied
übertragen kann , durchführen .

Die Freizügigkeit der Arbeiter�rnnerha� HZö g
würde mit Einem Schlage durMeMrtj wohmße .
Arbeiter in Nückstch » auf Unterftlitziingskassenberhältni
bestimmtes Werk gebunden Lst. zWee Gefaffr für s

. stützungSkassen�wie' sie gegenwärtig bei Irielen Wttren ,
der schlechten Erträgnisse dkr letzten JaM einerseits ' tti

steigerten Krankhcits » und Jnvaliditätsfälle andererseits vor -

Händen ist , könnte nicht vorkommen . Die Penffoflen - jinb Kran -

kenunterßützuuaen tbnnttir echößt Mechttl nnk es brauchte nicht
bei jedstst�grosserr� UnglückifAkle' ist ? di « �öffeittfichi ' Mitleid ap -

frrung einer sozialistischen

hrfniß sei ?

' Betrachten tM jcht die

ösoluten Gewalt unterwo

Regierung . Die fandwii
und von Jahr zu Jahr .

Währung deS galiziMn
leiden oftmals HunM ' und

Polen sjst : „b>i ?Zkndes Be

! - ,/ ■? > } 1 1 « » +, i «<
! age in Galizien , welches nicht einer

ist, sonaern qiwex -„konstsiurionellen "

schastliche Produktion nimmt stetig ab

irmehKn sich die Schwierigkeiten der

ük�s. Zstuthenen undP » t « n . - « lleBttnern

ißel steht wieder einmal für

das neue Jahr in sicherer Aussicht . %. ..

Die wirthschaftlichen Bedingungen , unter welchen der Bauer

lebt , sind die elendesten . Nach den statistischen Ausstellungen
Rapacki ' s gibt es 653,637 Kleinbesitzer , welche fast alle ztt glei -

tMLMÄÄMiMKMWchA � * *
die Hinterlassenen der Getödteten auS ihren Mitteln entschädigen
sollte . Mit hftftf -ffitettät ist ( die vollp�tziys ' sUnzulänglichkeit
des so viel gerühmten KnappIchaitsÄsAenwefens . erwieftn . . ..

. . MerdM würd� auch h « FUS�trieh�h , der Betrieb
, ttnb das gänzliche Fehlen jeglichen Handels das Land im Zu -

sesienS deS . heut tgxn� Staates nicht die volle Freiheit des Ar - stand einer fast vollständigen Stagnasion erhalten . Ter Klein -

besitzer , der Bauer weiß nicht , wovon er seine Familie ernähren
und die Steuern bezahle » soll . Und die letzteren wahrhast
erdrückend und Werben ittitirer erhöhki Erst in jüngster Zett hat

Regierung . wieder —ihr «. Absicht . �u. . �u. k«uucu. zz�b«n, Zucker ,
Kasse , Petroleum und eine Menge anderer Genußmiitel mit einer

Lfotzinftn - SteuaRiv • r - üutitj « noW

tla Haften . di »l�chtzehn >jiochj imWp: im Krataupf Mängniß stKff -

M DlW.
ttzDtfiz ' iifW . n,ck sj NZNiilUZlR .

sgintt ?kchf nm ölvflssse

beiterS sichern . Die Maßregelung politisch Mißliebiger würde in

vollem Maße durchgeführt werden können ; aber schlimmer , wie

eS gegenwärtig ist , kann eS schwerlich werden . Die Intoleranz ,
der . . . Hab nn. d. . . bft . ,Bl ! rfoll0tMswuth . dkr BoZxgxsiste K. . io . . groß .
und geht gewöhnlich so in ' s Kleinliche und Verletzende , daß jede
Aenderung de « Herrschastsderhällnisses als „ein « Verbesserung an -

geiehen « erden muß . DaS haben die deutschen Arbeiter im

»Lttlche der letzten Jahre tansendfältig , erfahren . . - - »q
Sicher ist , daß die Uebrrnahme des Kohlenbergbaus durch den

heutigen Staat seine dereinstige Um«andtvng ; , ! fn - l,sozialistischen
Betrieb ' erleichtert . Jede Zentralisation de « , Beexfeb « -
und Produktions mittel muß uns willkommen sein !
Der Kleingewerbettetbende wird vom Kapitalist , . der Kapitalist
von den associirttn . Kapitalisteni die . associirten Kapitalisten werden

vom Staate verschlungen . So - potenzirt ifich der - Aussaugangs -
Prozeß : bis eines Tagks der . heutige Staat seine kapitalistische
Seele ausgebläut bekommt und in den sozialistischen Staat ver -

wandelt wird

Wenn die Zwickauer Katastrophe dazu beiträgt , die Erkennttuß
von der Nothwendigkeit einer solchen Umwandlung in «eiteren

Kreisen zu. vdrbreiten — und da « scheint uns der Fall zu sein

. wf oder gar diesen Umwandlungsprozeß ein Stück vorwärts zu
treiben , so soll - dies unseren Zorn über - diL leichtsinnige - Preis -

gäbe von Acbetterleben einigermaßen dämpsen .

j Leider wird , wie heutigen Tages noch die Dingt liegen , meist aller

Fo- rtschtstt nur durch Menschenops « erkauft : heute aus dem mili -

tärischen Kriegsschauplatz , morgen auf dem industrielle «, über -

morg « n- Mf? id «n �4- Barrikade « .

Sache des Sozialismus ist es, , dem ruhig « , friedlich «, - tunge -
hinderten und unausgesetzten Fortschritt der Menschheit die Bahnen
z « . ebnen . ' luniiechi . K, »In in,j ' i,ck7u « in iorng jckniji |

rnijid schlsof . nziorlomzaloizos »id ? üs chuo Zoo ,07 : 01 maunh (
Jnij qiidI jjOo 77! , ? TviJji , n' iiai lodoiid p 77dnüZ diughofchlDifi
öniiischijJT : m? nd run ßod diu , . »Otjoi nsmino ?

in
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immiliäd Die Lage der Arbeiter i » Polen .

#
näre .

Weiter ( Gehilfen )
Lehrlinge

Produktionskosten

gar nicht gkvp ; so ftytf ' es auch
tidigern der Sache tirr Bourbeoisie durchaus mcht. ' Reaktiv -

re , Liberale und Radikale , alle Verlheidiger des alten politischen
Polen gehen einig mit einander in der Bekämpfung der Sozialisten ;
sie behaupten , die Polen hätten nicht nöthig , sich mit der sosia - l

len Frage zii beschäftigen ürfb alle ihre Bestrebunxsen müßten
nur auf das einzige Ziel der politischen Emanzipation gerichtet�
fefft . , . | . . . , . . |

Einige, amtlichen Quellen entnommene Ziffern werden jn -

dessen eindringlicher als lange Reden den Lesern beweisen , daß
dichwirthschaftliche Lage der polnischen Arbeiter ebenso ( raufig ,
wenn dicht trauriger ist, alS ' die der Arbeiter anderer europäischer

: Die Entwicklung der Industrie schreitet in Warschau immer

mehr voran ; das Kapital gedeiht, der Arbeiter aber leidet . Man

betrachte nur die folgenden Zahlen :
18 : 8 1879

t Fabriken und Hütlenwerke 258 273

Beschäftigte Aibeiter . . l , 12,381 r 12,98 . .
ProbuknonW " 24,181,994 27,228,859

V . Q i ' QÖO

1
1 ms

' I . W ssock , u«, Ä« pd . -J

Rubel 1 7v84J3,97iO irun n 23,031,636
Der i mittlere Arbeitslohn beträgt 255 < Rubel �5L Kopeken

jährlich , « a « ungefähr 1,022 Fiapke » (8lt k7�Marks > ausmacht .
üi ' Die Frag « ist nun� wie man um dies « - Summe isti: Warschau
mdeo einer andern Stadt Polens üdbeir kann (mltt uirdern Worten :

welche KausSktast . fie besitzt ). Wir . nehmest alsi Grundlaß « nn

serer Berechnung eine aus vier Gliedern bestehende Familie .
i . EiUe offizielle Kommiiston veranstaltete et #« Untersuchung der

Lage der - 1arbeitenden - Klaffen ist Warschau . Nachdem sie 432

Wohnräume besuche welche sie . t >on. . lW6 Perione » (aistf -A. - Uns

einen Raum ) bewohnt gettoffen hatte , — kaut sie Hu folgendem
Schluß - 147 „ Wshtiungen " , von . 468 P«rionett . bewohnl , seien

vollkommen uudewohnbar . Für eine Arbeiterwohnung muß trotz -
dem im Durchschnitt 6. Rubel pro Monat bezahltmerden . Mechnet
man hiezu numatlich : Fleisch (!/z. Psd . die Person täglich ) 4 At.

50 K- . ' Gemüse . Mehl , Käse 6 R , Beod Pfd . täglich ) ! , g ' R

90 K. , Salz , Pfeffer , Fett , Oel 3 R. , Beleuchtung . 1 K . 50 , K.

,,Heizung . 2 . - R4 fo erhält . man an nbtliigsten SluSgohen fü ,

den Monat . ,26 R. 90 K. nnb . sSr das Jahr 322 R. » st KOL

E« , bleibt demnach ein Defizit von 67 Rubel 28 , Kopeken
Und doch find Kleidung , Schuhe , Wäsche Und . andere nochwen .

dige und unabweisbare Bedürfniffe in der Berechnttn &' noch . nicht

inbegriffen . Vergessen mir ; ferner nicht , daß der Meister oder

Arbeitgeber einen Theil deS Lohnes sür die Krankenkasse zurück -

chält . Und wie sino diese Kassen beschaffen l Ein A. u besucht «
einen Kpanfzy , welcher bis lächerliche Usistrstichung » # ,30 %
pchst ( gglich erhielt ! t ( fc,norm af ubin np . . . . p . . : chuo »st

Diese arsthmetjsche Beweissührung ist jchlagptd . . Ist es . Ztnte ,

salchen Mißständen noch am Platz , zu icherlegeg, . pH

Durchschnitt 4 Hektaren pro Familie be «

sitzen, von denen aber nur */t ertragsfähig sind . Hazu kommt ,

daß der Mangel an Wegen , welche dg�oDd aöfsMftßen ( die
dienen nur den Interessen der Großgrundbesitzer )

- MW» WfMN . § P .1 . »*V » ;TT *\f, {' . fr •■.•fr f/ .e■ rt . lr » . ..
. . . . .rmuii

« od »id u 0 15 ? ? � in ' jäiuor iznnsT 11111111 ' nilli Iiuiij » WW »
di ' i — Einr famose Elfbrakteriftst ' , des drttlscheu Parlamenta -

riSmu » liefert eine durch die ganze Presse gehende - Nachricht ,

der zstfo ' �c Ken nächste ReichstianshaltSetüt i viPornuKs tchl

der Am nahm « �ch » s G e,s,e pc s ü de r nbi eiBt * tön g < -

rnng der E tatSyerio d en bereits für die Rechnungsjahre
1880 unb 1881 — 82 vorgelegt , wirst ! , . Sijo so sicher

ist die Mgzerung ihrer Sache , und so wenig Wt sie es für
wdthille die einfachste Form zu beobachten . . daß sie, -dit gesttz -
lichen � Beirath und Zustimmung " des getreuen . Reichstages
nicht einmal mchr abwartet , sondern sich gleich scibststandig
darauf einrichtet ! TRun/uos kann . . eS nur erfreulich fein », , wmn
die Dittge ' - iumier mehr , ihres bestechen den . und irrefübrenhen

" Scheines enlkliUdtt - werdch und sich, dem beulfchen Volk , pnd

der gaoze « - Welt in ihrer wahren Gestutt zeigen� - lES ifstchje
nothwendige . ssVorat >ssetz «iig - . der Verbesserung der Züstänhf .
daß die „ Unterthonetick - ssch. nicht - in : dfNl Traum wygen ,

. ' vpstherechtsgte B ürger zp seist welche Ei ' M. Mchip Leitung der

ökfentlichgn . NpgelegenhsM , Ha�stoir - Kex . Kfiech ( . . soU wessen
tt - d fstf,ck »o> daß empfinhet , er erst

HepZ , pz . �tl - dzgen. Un. d
MW - , plan erst „ den Zweck . null , ßadeu sich die Mittel stcls .

«tni - ii,chil !. 7»ffa ,,,0 7,n,z n. $ ' liJ ' ifBjl

7 " , Di « v- n. herZ7renßisK�nM ° gierzmg so gelungen arrangirle
parlamentarische . Zwickmühfez; hqt - W( „ zur AbwechMng wieder

einmal nach der andern <scitc ihre Schuldigkeit g- lha ». Bei

' den Zöllen hqlfea dse Ussxamonwnen mit , he» Konierpativsn . den

Will » » der . Regierung gegen dz». Lcheralsn , durchsetzen; , . .hei den

Eisenbahnvorlagen überstimmten die Liberalen mit den Kouiex -
vatipen die�Ujsraznontgnest , mzh, jztzt . -chei der Jnchrpellation we -

gen der Simultauschulen werfe » wiedez die llluainoiuanen ihren
Einfluß zu Gunsten der Regierung und gkgxn che . Libexalfiz .ZN
die Waßschnle „ �Unlz „ sn kann dqst , geistreiche . Spiel . noch lgpg -
fortgehen und che Regierung durch abwechselnde Gruppiruiig der

m; t ihrer Mnstchreitwilligkezt rihasisir�nchn�Parteien jeden ihrer
Wünsche durchsetzen. - „ Daß die %ramonch « o . in ; der KiMl -
tqnschuffrag « , hie Regsexung� nn' erftützen , . -würde . ", war übrigens
nur natürlich , denn , Hz angefochtene MtschgidMg des Ginster »
war ja in ihrem Interesse getroffen und einen passenderep Mi -

nister als». Bismarcks Schwager Puttkammer köiuzten st * auch

nicht sa gleich fchden . . ynp' . M Allem > dzr,,Sch >zlftage -stnh sie
einander sympathisch ; denn - in de ? Mmssters Meiiumg . dgß die

Schule „nichjZp ch»S. Erlöse Mecr «iner »bsi,S humanitären . «H-
gemeinen , Bildung hinauSsteuere . . fondzrn ; fzst begründet „Kleche
auf der �nffschüiterlzchen , Grundlage , dch a. us Ew' gen , ent¬

stammt und in , ha». Ewige zurücktM� m mMcr Mchlugg ,
de »«,, , nolhspeydige Konsequenz , . dtt KynfessiqnSjchpl� ist. begegnen
sich chzide Meile , % # « d«| «, ftjn Hupde�, . M, der„�tl-
tgSministfr zeine MjchM,Yoy . , 9� Ksimsyen, ezhiM �qd�Mi »
prinzipiell daS Todesurtheil über die . Simgiltgisschiilsp�zzsgzlPro -
che" wupde . D' �Reakzion- ist , e#en ch # # B , # aus

ringe " Zugeständnisse , Welche �hx„flvzn Ztttgeiste ahgUUNM M -
den , waren, , wieder ahb�ln�. hj�dgtz, . Maß. Poll zjst! ,,,sj , ,IU �

BtUI Nil wdn jti jndl ' d u; isllchill »' s»K »N7vi » znjz Sno » i�
_ _ _ _ _Dft # % # . W # ,l # . wahrhqsi
b - nd - n Berichten üher,hieH,z . nger,dpoth
Gesah - ne . Zuckerrüben « „stojfme « rMläuej , wäss- We�zind ver -

. ftzulte - ,ckW Mge . ; » M „spnst ,Mg,,alS Mh .
. Wttsx . benützi,,werdeg . . jst . Msi MMt Mval. W,h,M. . gf .

baucht roqrden kchm�zpachp , M NahesWsffziM . zzyn
Z- hfiMstndzq Wst- Ich diq . HWM ' den �Srzn ziych ftpst fftnn
stz, ! «on . ,Mey eklzn, hxi. zur , , KraMchW . kgum , ig , Bettacht

- . WMndzn ��ahrungSmisttln " . zzur gen�g ,hätten� tpähxepd in

vielen Gegenden thalsächlich ab/olut gar nichts lzichr vorhanden
„ist und die - AhMeq. tzoy . dem Hntzgezzod lediglich dpjch djz. öffent-

lsche . WyhMtigkeit , erregtet
ständen kanp , etz, nichs Msssider nehmen , � ,d� Hu » «

l » dhuS . imzpex mchr M. si - H Mt , ,Zn Marma ( MsNa -
tibor ) sind bereits 5, in Alt - Cosel " 5, in Nendza 7, . m�U' a
10 schwere Fälle konstatirt, . , , M . hsz. djz. Mundhchi�Üp�n für
die Entwicklung und leichte Verbreitung dex Krankheit , durch die

schreckliche Ernährungsweise , die mangelhafte BekleiduM , hie

jjft geradezp unghiublich erbärmlichen WohnungsqesMly. M- . in
„yqllstem. Maße vorhanhen find und xzne apsgi . ebige ; . d - u -

Me noch immer M eingetteten ist, sp . w. s�e
Massenznsizzrzzng njcht�us,,stch sparen Mest . Mtt „Pt ' em Wort :



der Nothsta� ) ist durch dm kedruklichefl . Zustand ,der nqchleide�
den Bevölkerung nicht mehr fern von dem des Jahres 1847 !

Eine wirkliche Hilfe kann hier nur die Gesammtheij� der

Staat leisten und sie zu gewähre� ist . »seine .Pflicht,. Aber� der

Staat hat ja-�unter . der Klgssenherrschafl weit wichtigere Aufgaben .
als daß er fstr�solche LapPal�wie�. Leben und H ' WW» W
emer halben Million armer Mcnichen . Zeil uich� . GG - iM
hatte . So glaubte oeirn auch die preußische Regtergag mit dem

Bettelpfennig von 925,000 Mark Da�se� , «p. . dse. M�.
leidenden Kreise . und P00,l ) 09 Mark JAP eben
Landarmenverband vollauf . nah ließ ,

» ah « nb dw Roth . taglich hoher. . steigtrch ' N Wort . vo�,»sich. . chSren.
so daß sie erst durch »�nc. J,,Meflatchst . ,,gmy Redey . ,� «uqg «n
werden muyt « . Mw�Mdann steilgch, . M�ewöhnl>ch, . mst,zpten
iversprechungen reichlich hei

mcht nur . eine KrehstsoMpng zus . Wchistung . Ir�sf�Mh .
lvdeyden zugeheg zu lassen. sogdM apch . M. Uel . , zu KMsF ,
um die Wixherkehr MchervNochstSM
terem nun ganz zu jchweigen — denn iu diesem Zwech mußten

'

dm. ganzen Besitz - und . Produktion�verWniss «. g r ü nHich jich -
gestaltet werden , woran die heutigen Machihaber nicht denken —

brauche die Regierung aber auch zg ersterein noch xmige Wtzchen
Zeit zu , den �göthigen Ezhehmigen und Vorbereitungen ", wäh
rend deren . die Rothltideudeu . ruhig weiter . chungerm - UneiterJriereu
und weiter sterben könne Bourgeoisie , ,Volksver�

treter " , Büreaukratie , afl��ie Äach�igen und Reichen wollen ja
auch Zeit haben , sich vorSichKrnhletiden SBrihitnchWbäuntat ' tunb
an gabenbcdecklen! Tafokd deriFestragel zu orfreuenr� »tv »- wird

sich da dir Freud « durch di « Erinuerung au die bleichen Jammer -
g- stalten der Nothtilideildew - verbitterwbLHssiNt . �' Diese sind » u das

Dulden ja gewöhutisrit - Pufimimge - Tag » '
chit » Wochen kowuu ' b

da nicht - an P . - - ssamN » ninu timod mschiJtnj ' fjäjsd u,- " jort j
■htS nnd Jim Mo §g; «65inj ! nistonj © njgstsifl ) id gvd . mstiat >

Die österreichisch - ltugarifche� Regierung hat , an die

„Volksvertretungen " der beiden Reichshälsten baS anverfrorene Ver¬

langen gerichtet , daß dieselben -a- im r Interesse des dBatenlandes

und dessen Sicherheit natÄrlich ! - � sirr volle zehnJahre Ursf

ihr vetfassungsmäßtgeS WilitärbiidgelbewilligungSrecht verzichtm
sollen , indem sie die FviedenSpräfenzziffer der Armee fürr ' diese

Zeit unveränderlich ans 800,000 Maun mstsetzenl ' . Wteirichlig
die Regierung dabei die Mehicheid - der Parlameurarier . Nrrirt hat ,
beweist , daß der ungarische . , Reichötug und das österreichische
Herrenhaus dem - Verlangen der Rchierrmg . sofort , «ntfprochen ha-
ben . Nur daS Abgeordnetenhaus - desibsterLeichifchri , Retihsralhes
oder vielmehr die liberale zVerfassungSpärtei " desselben sperrte
sich etwas gegen die ihr ' zugemuihete Eniäußerung eines ihrer
wichtigsten Rechte . Ohne die Mitwirkung eine « . beträchtlichen
Tcheiles dieser Partei konnre aber die Regierung ihren Willen nicht

durchsetzen , da zur Bewilligung einie Aweednittelmehrhest ecsorder -

iich ist . Es wurden deßhalb jetzt ' voni - Seiten , der Regiermrg
die äußersten Anstrengungen . � gemacht , Drohungen , . . Versprechungen ,
Schmeicheleien und Pressioaen aller Art auf die, , Widvtborstigen
ausgeübt und jeder einzeln « „Verfassungstreue . " auf ' s Eindrücklichste
bearbeitet . Ja in völlig „ unkonstiomstneller " Wtise mrscht«, sich
sogar der Kaisev persönlich darrin , „befahl " don «Führer ,der Li -

' beraten zu sich und sprach ihm slisten mrabündeilicheu «Willen
and die Erwartung auch daß fein « getreue Dpposttiim ' nachgeben
werde Und die Liberalen müßten wahelich von anderm Hal ;
geschnitzt seist , wenn sie solchen Presstonen chatten widerstchein
können . In der dritten Lesung erhielt denst auch die Regierung
da « verlangt « Weihnachtspräsent . Der - Liberalismus !iiist -' . «Vrn
überall derselbe erbärmliche , strastloi « <Aesellel Ebenso - - we«ig
»l « die Nachgiebigkeit der Persaffungspartei . soll es oun » aber
wundem , wenn die deutscht Regierung bei Ablauf des deutschen
Militärseptennats im nächsten Frühjahr als einen . weiteren „ Grund "
für eine bedeutende Erhöhung des . MilitSrbüdgets die Erhöhung
und zehnjährige Fixiruug des ttvsterrtichischen ' , Präsenzstand «« an -

führtt Und so fött mit Mäziachü - . ? ..i — iwirnirna # svi. ' �o
njjisnnodili >>, L iir ) b ch ;■i. II t - ' iib . Jinisso chiust , nizs nsgnnayzg |

« - - ii ®« die ökonomische , Macht , des Kapitals überall und
unter allen poluischen Institutionen zu derselben Entrechtung lind
Knechtirng de « arbciwnden - Volkes führt und wie . der republika -

mische Arbeitgeber „ femea " Arbeitern gegenüber derselbe rück -

sich ' Slose Gewalthaber . ist ; wie der , monarchische , konstitutionelle
»der - Wie e« sich sonst nenne zeigt , ein geradezu schänolicher j
Fall von Aibeiterverfolgung - m der - Sch- wei; > welcher auf der
letzten kantonalen Arbeiten , ereins - Deltgirtenversammlunz un Zürich
berichtet wurde . Ins Uster . hatte ein Arbeiter sich über Umge-
hustgcn det FabrikgefetzeS LA doeuDireKion des Innern beschwert .
Dies « sandte b * » betr . Brief an Statthalter - Fwi und dieser
brachte ihn m Fabrik st wao nttnü natü «ich >? den Rekla - �
mirendm alsbald , entdeckte . , - de » hiKaufb sofort . enPassen . wurde .
Wohl fand der -Gemostrggelt « Arbeit
kaum aber . wara «r,,enl chasr . Tag « fn %* ( ( ( , . , ( ». wurtz «, «r Mich
dort entlossenz�gNoch , mehrlurSbipe ,KzaU ' , betrieb disoKei�si-
weberei für einen . Fabrikanten ' . am - See und, . , qls , sie. da «, » Wppp "
Mteserte ; erklärte , ihr der , Fabrikant , : * h�b«, keine . A- rbch mchr '
für sie . - - Dev . Mann �«tder dazu iinoch eiysOrüppel est., ' persuchte
nun , durch einen . - Hauflrhandel sein Leben, , dtttÄhzuhemgesi . t - Kber
er war einmal im. Acht- und . Bann - ,«erklärt undldie Fabrikanten
verboten ihren - , Arbeitern , .dem Geächtete » ttwas - ebzukausey . - So
erging »S einem übrigen » ganz i ruhigen , BssxgK ' ,ribttbo »inziHi. t >it .
„Frechheit " hatte , sich auf das Fabrikgesctz zu benisey uiZdn &iH
halb von der Behörde selbst den Herren zur Rache denunzirt
wurde . Cnil vönokegttirstüfli ' jiii� «vss jüC

id
. Ii * %id m o ?

.
D « jüngste französische Arbeiterköngreß zu Marseille hat

bekanntlich dl- Organi - alion des . franzspichen Prsletgtiats in einer
von allen andern Klassen und Parteien getrennten , festgeichlasse -
neu sozialistischen Arbeilrrpartei -befchlössett! �. So vollkommen . wir
mit diesem Beschluß , � Sichtigste Ausgabe des

Kongresses von Anfang an, heztjchgep. hafien . einverstanden waren ,
so wenig Hoffnung Hütten wir teider,r�den�Beschluß unter den

vorhandenen Verhältnissen itlsbald ist dif That übersetzt zu
sehen. Um so erfreulicher sst

- es W Mi : zu sehen , daß von
Seite der mtwickellsten hzgnMfch ' oi. und Hiu - l
gebung daran gearbeitet wirv , die Arbeiterbeprebungett iznmer
niehr aus den rechten Weg zu leiten , sie auszubreiten und sie in

MMKW�WMWM
Kongreßsitzung gewählte Besch ' . ußkommission , welche sich sofort

aIS . «Comite�ezi6ral executif »Jq| | jtt {ifirte , ein. yssizielles Partei -

orcza >. dessen Probenummer uns soeben zugeagngen ist . Das -

selb « führt bontW ,La Föderation Bulletin misuel ,les

# ui " KMicuf . woujt leor » . - »»M' gz». uiuci . » vuuuiy » u. t ?

nchlerstatter beä aRarseiller Kongresse « rühmiich bekannten

T ' Organ macht ssch
. . . . ." . . . . .° i "

. . . . .� Frage uno d. e Polem . k( eincswegs bas Studium : der, spsialen Frag « uno

zur ' Autgabe welch « üdver ,S ganz und gar den schon
iWD ' Trifrumimii ' ' ' jkz \ ji1 2- ; -■ ecke. . . . . . y
den und noch zu gründend cu poluuchen Blat - ern der Partei zur

Bebauung überläßt. ; es will lediglich über die Bildung neuer

Arbeiierorg�nisuiionen und deren Gruppirung , über Vcrsamm -

tungen und Vereine . Arbeitseinstellungen , pit
�,�%<$( �,�=%( | %in %m6e,terbemeguag

Arbesterbew�ung . feit dem letzten Kongreß gemacht

- MM Mö MM . ' ¥

LUWWWW
gleichen und alle Kräfic Bei einigt dem Zweck der planmäßigen ,
zweckbewußten Em?ä»; fpation des Proletariats durch Drgnuisirnng
der frainösischcn Ärbeiterktaffe dielistbar zu machen , — Reben ' d�ei-

ser Rcvne , ans weiche wir demnächst des Aussiihrlichmn ztirürf »
komnien werden , wird in Marseille demnächst ein sozialistisches
Wocheiitllätt erscheinen , welches da « Partcw ' ögan für den �Südest

bilden wird . In Lyon und Besseges sGard ) werden tägliche
Blätter gegründet .

• Der Marseille, ' Kongreß hat daS Land hinsichtlich der Partei :
organisatwn ffi fechs Regionen cingetheilt : 1) Paris — Zrn -
u um, 2 ) Ltjon Osten , 3) Marseille - Süden , 4) Bor -

deaux — Westen , 5) Lille — Norden , 6) Algier — Algeuen .
Künftigen Mai werden in diesen sämmilichen Regionen , bezw.
deren Haupistädtcn Regionalkongresse abgehalten werden . Diesel -

be » werden sich nicht nur mit der Propaganda und Organisa -
Mn - n

�
-hten �egioiiiist bffasseii / sostdetli auch Mäteriiil für den

künftigen ZinfrÄkongstetz' san�ckü' ' Mnd sichten' . - - - M « deutschen
Sozialdemokraten solgeir diesen eifrigen Bemühungen der nanzö -

sischen Arbr- ' /ci selbstverständlich mii den eifrigsten Sytstpathien .
oni ! . s ! N! ilUz ! or ! P. SZ0 - duc - Ä zchiffttütz —dmt aruiäicwnTlvÄ iust
'

— Dem itäkieyfscheF «rbeitkr ustd zwar sowohl " dem Lohn -
sklckveit "hts '

' Wit WndproleiarN " ' g�hk" W nst AlläMtinen noch km

gute» StÄck schiethtkfs ' o�fkstten Veidiftsejenosstn äst DiÄfchland ,
Fkaükreich� ' Md Maland . " Eist " recht " Mks ; akstt kemesMÜs

übektklZieneS Bild der Molh des ställienischen Bdkkcs rsttkoiist ' der

. Opdmo . von Venedig Ei gib-, sagt er , kein Land , in wel -

chem der Arbeiter (iin großen Gäsizen ) so schlecht gehalten und be-

' ' fjtchlt ist, wie in Jttikien . Und wähtend einerseit « deft Pichis der
'
LebeMmilrel sinkt der Lohn ynaushöAich . " ' Die 800,000

' LttneweÖtt1; dek ' Lolnbardei erhalten ' 4 �FrMkeit"fst0 ' Woche .
Die ungesunde Arbeft in den Rcishflänznngeit trägt der armen ,

von Flevkr estinervten ' Aisseitetin höchstens 50 Cesttimes sstt - Tag
cVW- ' Wir fCVstiirt � WH ftiein . In der Provinz Eö- iio ' arbeiten 2000 Kinder Unter neun

JdhrWr 6fl ? Jv Stunden tttalüb für ' chO Eentlmesi Vene -

und M70 35,72 < Arme . Der ' Tagelohn der ven- tianischen
Perlenasbttrrr beträgt 36 — 30 Cetftiistes ptik Tech Äke Asthl
W ProietaM hat ber- rts - 22 Mllchnen erreichr �' chei ' M
Millkbnest " GcsSMeiitlvostnerznhl . sö' ddß ' M eilS "drei

Viertel aM ' VÄohn� KäMss Moluk b - Mos . stk 1 ' s
t ' ' ' dnter so hochgradig elenden Zuständen nnd da die Jialiener

gMfdizefti "Mincherachetft"Äik" die W # n find
' H&W Ü, * mMWJk�1li ( 44iJ ' ¥ilPhZnA nflA ' fun

uNg
nfc

und chei intensiver Kälte — nichts Seltenes ' sisid. �Jlt L' egniino
ei�wfee�ftu "Bttrieb ; ffn. MdKch�lB ' Arbeiter ' brod -WWWWWMMWWWWM�WWW

' W' stoMÄ? " WM stStlönz . m ihren ausständigen ArbM .
' stöhn, ' Mimeik '' a?ir ' s$r ' Mmwistss daß die Hstitdelskammkr 0t

�Mtchaüd ' �«eböKn" chastr. ' slkstMkflNnöcn züftnachens und daß die

kivnkÄstain WnÄirAterik ' chti und Lo�"Mai! tiNd ' ilu «' stnrdte man

s . HrWÜiig " wieder hersteg -
' ftfnbm tp R a v enft�it ' statt .

nonrn ram wjcnoaiinene an una von

" 60 MaMiM' �ekche tiMs�die ! . HrMÜ>ig " wieder Herst ' «.

i ' täftüi . m M mdeß

" b « H ■titst ät ' S jliHb tti1 ' chi edtth q 11, ( # # %« # zahl -
' iftichr ! 35er chustiftir '

gah ;
' fWDlch ' ökktipirtkn dik IWtaiiHt1 k' stfe Bor -

"hielten , Mt G- ettafP in ' bü « einDringeft . , Auch hier
m zm » UNttltt Iiis ichttt li . ' ing' Jfl » imoo , «; ! >to - ch

schrftt Militär ein . In der Nacht sollten die bei diesen Vor -

gangen Verhafteten befreit werden , was man nur durch die Noth -

lüge verhinderte , daß dieselben bereits nach auswÄrlS «bgeführi

ivuii I »VV*V «u i VMIIIIUI wn r

liche Fälle kamen noch in verschiedenen Gegenden vor .

Freilich wird durch solche vereinzelte , planlose Ausbrüche Wenig
erreicht ; allein Hungrigen ist schwer Vernunft predigen , itno wenn

die Verzweiflung auf ' s Aeußerste getrieben wird , dann stehen Ndlsh
ganz andere Szenen bevor . Möchte ' die herrschende Klasse diese

Dinge sich zur ernsten Warnung dienen lassen und die Wolken

des Hasses und der Verzweiflung bei Zeiten und nach Kräften

zexstreuen . Weh ihnen , wenn sie . da «- Wettesleuchten des herauf -
ziehenden Gewitters nicht beachte » und wenn erst Blitz und Donmu

ihnen die ch Löben Sinne öffnen müssen ! „ :: ,Tt ;

rtn >| 1 «GiniH tic äiiu giuitzisöo�änjlaL l . -- ' g sstmvk mi
— Die amertstattifche Bourgeois » hat abermals - - einen schla-

genden Beweis für die . übrigens allbekannte und -historisch sstst
gestöllteiThatsache geliefert , 7daß die Herrichende - Klasse kein Mittel
scheut, um ihre Macht ung schmälert zu erhalten , wfhu &ß st «,
die dem „ unbotmäßigen Volk ? , gegenüber st - ts die „Gesetzlichkeit "
auf der Zunge führt , selbst die erst « ist, die Gesetze auf das

gewiffen - 1 und schamloieste zu brechen U" d,dje « sienbarsten Vep-
brechen und Gewaltthaten aller Ar - zu begehen , sobald sie mit

den zur Unterdrückung des Volkes gemachten Gesetzes . rticfedtR� '
komM . ,M » t «rituttert sich; , daß die . Mifornfsche�Arheiterpyrt�i
bei den letzten gMmrWrchöeT bedeutcn . de - , . E�MOl - erraygeNüäj » -
dem zu ttnchffgMmm Mjtfthü Äiab,tfr . J»»bi; i %«tt8ft | ntS6i}) ;
zum May » r : ( Bürgerhrvstec ) tmu San FrangtHkq, itttiMknhssjm -
ttmussssire ». zu - Mitgliedern des rhöchstcn Gerichtshofes, , sowie

verschiedenen . Lokabätmern . AxheberkaimbW » , tiissMhst . Mlrh « .
Sttttt sich niut aber 3in idps UnverMleidj ' ch « zp jcUcbetZuMd
im vollkommen gesetzlich 1 arid . mit . großer Mehrheit ' g» wählV
VolkSbe «tiiten anzueekejltien , suchen die KichtageyM - . Pval ' Mjs
unter Mitwirkung der Bchörde « und -Gerichte , bqtl GespühjM
durch - Infamien sondergleichen chr Ami zu entreiß e »d0 Kl « leftMrt

einen Prozeß gegen die Gewählten l ein ; auf . GlWZd tkil�stiiZn
Kalifornien� wie in andern Staaten existiMsten ' G�etzks . ÄWftK
„ Dü Wahl eines , Kandidaten , der gsejne . Wäh i durchjMeWr - echM
oder durch Bestechungi irgend welcher Am zu ei ! angea : - Wcht, nn -

gültig ist und durch jeden Bürger beanstandet - Weetzen . . ka - wD

Nun haben bie. Kandidaten Wi . , kaliiornisch e» j Urb esteztzarte i . »05
der Wahl versprochen , einen Theil des auf dir Wr « W- W AWIP

fallenden , übermäßig hohen Gehaltes -in. ven - Eounitzschap Mück

zuzahten . Und dieses „Versprechen " ist Seitens dzch - GeMlW
erster Instanz als entgegen den Nestiiiimungen des oben . aiW -

führten Gesetzes - betrachtet mad in - Folge dessen der Prozeß , g,:

Ungunsten der . Arbeiter kaudidmen entschieden worden . . dt . : ;

Die ' kalifornischen Arbeiter und insbesondere die . von San

Franziska sinvtlüber diese « schurkische �Gerichtsurtheii " , waiches

kurzer Hand- idie ganze gesetzmäßige Wahl anullirt , weil dd#-
selbe für die Bourgeois nachthetlig ausgefallen
ist , Hr- erklärlicherweise im - Höchsten Grob erbittert . Dieselben

sind auch durchaus nicht gewillt , sich voP/ dnt Bourgeois ohne
Widerstand vergewaltigen zu lassen . Der Arbeilersührer Kearny

berief sosort - nach gesnllener Eittschetdmnz eine - Massenversammlung ,
in welcher er . erklärte : , daß , wenn dre - Monopolisten die . Erwiihst
ten der Arbeit um ihr Recht betrügen sollten , wenn der friedliche
Stimmzettel nichts mehr - ntchtr - bann müßten die Arbeiter ihren
Vertretern mit Dolch und�ztgel imn Amt helfen . „ Ich sage
Euch, " fuhr Kearny sort,' �„au?t1 ' Gmachthöfen und Richtern dies -

WMHKMMWlK ?
holtet Euch berett denn dteBeaa - u, welche mt, ettnch

. mW# . # ' Wm/jr " - "

- - - - - -

M? ' üssMWvo äch, - W
meifietz WchMW . . . m¥
m, legen und mich auf die Straße begeben , bereit , hic Leute,

bi; ich gestimmt # r , kWjW «
nicht den Mut » W" �4

l &UTe 3«,t ist glckbuimeu �

MSWZG - r ' M
uftd -Pistolen : Keiner ' fet - # ' ßnetzüJTdssd Hdrö »chett iWen .
Ich weiß, ein odsti ? Zwei - Tausend « wn UnS « mdAt . geiödted - achr -
den,' assMchß all « unckommm . " ' Unk MKdNdW
bi « Mrsantmelttzn WssoVdbäiC, best Willen dts - VÄ- keS u « - jeden
Breis " Ätid durch äffe Mftiel - ' dulchzu letze », stimmltn - Tauteude - hc,

tb «chöben ' i�e ' Hände� Z0M- Mibsnißl ' Man -taiiMiifich dem -

nach , wenn die Bonigeois Nicht gutwillig nachgeben , S« » s

-Erststess�gefdN- iftMi . ' ' � . ui,S »kst «s»i « ' tzss Snu t,0 chst zff

Na ( Mich witv ' dr «- ' BotivMspi' iff « ulletz LändeLüüwtö - ' AmMi
eilten gewafttgin ' GpeKökvtrönffchkagfn üder die ' - srtedcnsd ' tecksci -

scheft, räuberischen , - möSdO ischen kalifornischen Atheiiov . - lliMe

- Genössen mcrWn : aWt ' sia # %# ! «« , wasGütz - voiE dew GeichstÄtz

zu halten haben . Die AbiU . dität der EnttchÄdung - ideSiattlW -
nischen Gerichts : Regt1 ' hiif -offener Hand . ' T cum nach . iewwM

Rftisonneftftnt tNüstte anch�sede Wahl mimullirt wenden ; l bei wel -

cheL ' die Vandjd' äteUUMsPZecheft, die ' tGehäktet - dtE BeÄnieivoßu

- StdUzM ' odtt ' ' Uäb8thSupt ' NEi' fptf ' rn>sse sin - BWgm . - »inMichrtit ,
bb * r # VMlimie „ ResSt «G7 aNzitst ' t »dkn. -i l D, « 0 aÜSs

■ ■ m- sind MirspftechuNgen und ' Pestccktmgett�. gembche; - Mzärje

Wähler zu bewegen , emew gennffs « Rott 61boten ihm , ®rinim » n

- W"Weft: ' �Bsi«r ' "« häNbMt�stchf stt, - wie tinchzSoM , « MtnOWS
Psl' udeevrßan; " ditz ' MewtYKkör- Volksteftung

" ttesiend «lMhlft ,
» ÄaSig » iitttikWAlick * ®?dbWfti ( Ä«#u; s iDf #. Set ' ättbo�, » viel nitstal�ar nicht nM- jitristische DtdMiONeN . - - Die S�chs ' Ireg� Witzl ' ltchtt .

Gs- chaddelt - -sich bei bei , kalistsinffchisi Mbchch »b . rn oben vafflkch

MÄttiy�Äelch« Mittel ' anznWenden sind ! NM LitUin Wahleniowe
. M" ckr�sst ! r ' MiMNa- M- UinsMtz,u - - . dkt - SMi - äbjjÄ»r «cht,il "»Äs
ist ' �S eben : ' waS Jeder vdrauSicheN inilßle , d-sr weiß- , ' daß eiste

Herrschrndd Kkässe noch Nidftiais ihre Macht gniwillig. -' t - äftich -

licher Weise aufgegebeit hat . sondern immer „ ur der Gewalt - . ' K-
wichet ist. Dieselbe « Leiike , die von den Gszittttsten - i - n» Kom -

' murnffin för twähriM nürr als�MordV . enftir « ftd - Räubet sprechen
sind sie heuchlerisch - ans den ftieblichen Weg der „schien Wahl "

aks Mistel zu Erchichnng ihrer ZrÄe verweilen , sinv ' dte eesten,
' die Wr� kbntes "GchMeeei zurüchchetteii/ - memi der Erfolg -sich ,

auf dem von ihnen empfohlenen Weae , gegen sie selbst und ihre - lKst-
»ugz - T mstii , noa ti�i iio ' Ad ozSL ? arismiW issvl nstj,di,itill

— —



tertssen ausgesprochen Hai. Zuerst versuch - man es mir blöd :

sinnige » Auslegungen der Gesehe seitens feiler und gesinnungs -
loser Richter , dann mit Fälschungen des Wahlresultates und

schließlich mit — Gewalt . Und de » Anfang damit hat man

auf dem Boden gemacht , wo die Arbeiter zuerst in Amcrila einen

bedeutsamen und schwerwiegenden Erfolg errungen haben . Wir

wollen sehen, was das Ende davon sein wird . Hoffentlich bo

kommen die frechen Gewaltmenschen eine derbe Lektion , welche
ihnen die Lust für ein andermal gründlich vertreibt . Jedenfalls
hat sich das Volk noch nie init mehr Recht erhoben , und wer

kann ihm Unrecht geben , wenn es , um den „Zeseblichcn Weg "

* um greift ?

— ' Ei n glänzender Arbfpm ' si ' esi - ist bn der beben

tetlden Fabrikstadt Fall River m dem indlrstriellen�Hckupt -
Aankeestaitt MasfüchufettS mungert ' ' - worden . ' Seit Mondtet ,

waren die dortigen Spinner und Weber mit den Habrikanten
im Kampf gegen Lohnherabsetzung und der Hunger halte
schon theilwsis « zu Gunsten der Fabrikanten entschieden . Da

kamen die Staats - und Stadtwahtew und predigten den Her -
ren ein grelles Mmanta sin dir Ohretil Der « Fail River

Standard » schreibt ;
„ Der letzte Wahltag ist Fall River war ein koth «ngestri -

chenep ' Tag in der Geschichte der Arbeiterbewegung . Ihre Plat -
form war die fortgeschrittenste , ihre Kandidaten waren die -che-

sten und khr Sieg war das Einschneidendste , was m den letz-
ten 25 Jahren geschehen ist und Einigkeit war das Kenn -

zeichen des ganzen Vorgehens . Der großartige ZÄumph des

arbeitenden Volkes über den „ Board of Trade " ' zeigt nur ,

was mögliche ist , wenn tüe Atbeiker einmal - sich durch nichts

mehr trennen laffen — nicht mehr - durch Rationalität , Religion
und andere Unterschiede , welche ' in den Händen ihrer Feinde
als das wirksamste Mittel dienen , um zu theilen und zu Herr-
schrn . Dresi Arbeiter� - Relpräsentanten und ecn

Senator zu « Staats - Leg rSlatur erwählt der

alte heldenmllthige Agitator Thomas Webb , ein bei der Arbeit

ergrauter Weber als Staatgt Senator erwählt - al dieses glün -
zende Resultat sollte den Arbeitern deutlich zeigen , was ihre
Einigkeit vermag . Aller Reichthum , alles Ansehen und aller

gesellschaftliche Einfluß war gegen das Arbeiter » Ticket ; aber

Organisation und Einigkeiv hat doch mehr ausgerichtet . Und

doch waren alle Kandidaten arm und konntrch sich nicht erlau »

den , Stimmen zu taufen , wenn ste eS auch gewollt häiten - *■

und dennoch haben fie die Stadt - Wahl mit 12,008 Stimmen

Mehrheit erobert ! " ? - » » v . ' rrf, , : - . j - ,

Dieser Sieg ist, nach einer richtigen Bemerkung unseres
Bmdtrorgans , der „ Tagwacht " , von großer Bedeutung für die

Arbeiterbewegung in den Verein. Staaten und zwar deßhalb ,
weil er gerade in dem b: deutendsten der ReN- Englaitd - Staaten

und von Anglo - Ameritansru errungen wurde . Bi » jetzt hat in

den Verein . Staaten das deutsche Element dip sozwllfttsche Jni -
ziativ «, namentlich in politischer Beziehung , geführt . Die Bour -

geoisblätter wurden auch nie ; müde , daraus hinzuweisen , um

die Bewegung in - den Augen der national stolzen anglo - ameri -
kanischen Arbeiter herabzusetzen . Dieser potitische Sieg im Her -
zen Oer eigentlichen Iankeesdaaten wird ohne Zweifel unter der

englisch - redelidtn Ardeiterschrft ähnlich zünden , wie der große
Eisenbahnsteeik im Juli - 137 ? und er verkünded unS einen bal -

digendbdeUtendeii Aufschwung der sozialdemokrätischen Bewegung
in allen Ländern , - ßd - A, mu ü

7?I ! iu » n slidin )51l3; i ( inii :

Berichte .
nii

-llui ch « ?

♦ Perkin , 21 . Dezember . Ausweisungen und Haus -
such un gen sind nach den Berichken hiesiger Blätter seit der

Prolongation des kleinen Belagerungszustandes an der Tages -

ordnung . So wurden in dieser Woche abermals zwei Personen ,
die Tischlergesellen Pommer und Genie , ausgewiesen und

haben dieselben bereils gm fNitlwoch Berlin Verkasstn . Erstcrer

ist Familienvaters der leylere ledig .
'

In dikn lehwerslossenen zwei

Lochen sind bei einer großen Anzahl der Sozialdemokratie ver¬

dächtiger Personen — mehr als 30 — , hauptsächlich in der

hegend des vierten Reichstagswahlkreises wohnend, Haußsuchungrit ,
und zwar überoll , wie gewohnt , mit negativem Erfolg ,

abgehalten wordest ; trotzdem fanden mehrfache Verhaftmigen stakt
ii9 Ilm . ( DJfy Iß Jj T9(i Jyßnp VLG TliO

Rft . Uns Hesterreich - Angar » , l7 , D- zembyr . Ueher; -

schwemmung , Mißjahr , Okkupation und um qll . daS , Elend voll -

zumachen , das Regime des �kalpmistischm Pppstes Kolymag . Tisza l

— da « fängt - an, selbst -dem Geduldigsten unerträglich zzr wordgq .
Jammer und Elend , - überall Hungersnoth - uptz dabei die Zwangs -
eintreibnng der - Steuer » beim armen Wann , dessen letzte Kuh
aus dem Stall « sortgetrieben wird ! 3) a$/,finb jjste Zustände� wie

sie sich bei uns jetzt wiederspiegeln . Die . Gährpng , in der läpd -
lichen Bevölkerung hat infolge dessen schon . - einen/ hohen Grad

erreicht . Allein an eine Nutzbarmachung derselben zum Besten
der Befreiung des Volkes ist noch nicht - zu . deukeu ; denn , hie
ordnend « Hand , welche hie explosiven Kräfte nach der richtigen
Direktion leiten könnte , fehlt noch vollstäadjg . Denn die Sozial -
demokratie spielt in Ungarn noch eine sehr untergeordnete Rolle

und zwar zum Theil aus eigener Schuld . Rqmenllich . der Um -

stand , daß die an der Spitze der Bewegung stehenden Deutsch -

Ungarn de « magyarische » Idiom « meist nicht mächtig fluh , trägt
viel dazu bei, daß die Bewegung nur aus ' einen ziemlich zng -

gezogenen Kreis beschränkt bleibt , und keine politische Bedeutung

erringen , noch Fortschritte machen , kann, . / Bei dieser Stagnat - on
war das , was sonst einer Parteibewegung zum . größten Schaden

gereicht , die Jndisziplin und Spaltung , gewissermaßen al » Ge -

winn zu betrachten , indem durch die sich in soziosistischen Kreisen

gegen das Phlegma de » Gros der Partei erhebende Opposition
mehr Leben in die Bewegung kam . , Freilich H. M leider . . diese
Opposition sich burch Frqktionshaß zu Schritten verleiten lassen ,
die keineswegs zu billigen sind und mehr M einmal . der Bour -

gemsie eiy grimmiges . , Behagen verursqchteu . Eine « muß dieser

Opposition jedoch nachgerühmt werde » ! .sie. machte einen , wenn

auch bescheidenen Anfang zur Gründung «iqer magyarische » .sq- i

zialistischen Literatur , . und ip . neyexer Zeit Hot, sie den Anhäugern -

der „ Wochen - . Chronik " �die Hand zum Ausgleich , , Hoßentlich -

werden alle ungarischen Sozialisten , weich«; « s mit derHezoegung
ehrlich meinen , Alles aufbieteiy um de » Ausgleich W> Stande zu -

D�sttgeH- y j . ) j ' .T[ iisgsji . strSJk iizinl�oftzim iii . ich iia - t Mick iuo I
Unterdessen läßt Minister Tisza die an ihn von einem Depu -

tirten der äußersten Linken im Interesse der Vereinsfreiheir eingt -
reichte Interpellation gemüthlich in seittrin Pulst ruhen . Das

Gesetz schreibt . bör, daß eine Interpellation innerhalb 30 Tagen
beantwortet werden müsse . Aber wird es Tisza überhaupt noch
30 Tage tr iben ? Dies ist keineswe - s sichcr . Der Rabagas
Ungarns hat schon zu viel auf dem Kerbhol ; . Er , der früher
aus der Oppositionsbank von FreihcitSphrasen aufgeblasen wie

ein pneumatischer Polster sich breit machte , ist zä einem lakaien -

haften Handlanger der Wiener Kamarilla - usammengeschrumpst .
Die Hospartej hat das Ventil des falschen Gummibtisei s ' abge-
schraubt und die schöne Plastik des Gebläses ist futsch . Tisza
ist nichtS mehr weiter als die nickende Pagode der Wiener Ka -

marilla . Wahrlich , Kossuth hat Recht , wenn er sagt ; Der un -

garische Reichstag ist nichts als ein Regiftranonsbureau ; die

Politik wird in der Wiener Hofburg gemacht und der icweilige
Reichskanzler hat nur das zu vollführen , was man ihm dorl/Är -
schreibt . — Doch ich muß dem nichtösterreichischeU Leser auch den

Begriff Kamarjssa ein wenig erklären . Ünstr Kamarillä vvrfteht
man hierzulande jene Eligue erzher - oglicher Gamaschenhe ' deü oder

gamaschenheldnerischer Erzherzoge , an deren Spitze der berüchtigte
Erzherzog Albrechi , ein Soldatenschinder erster Sorte , steht . Tiefe

Clique war seil Langem , Dank den militärischen Niederlagen
Oesterreichs , zum Schweigen verurtheilk . Doch seitdem man sich
in Bosnien ausnahmsweise keine Blamage geholt , sondern die

Häuflein Guerillas glücklich mit Aufwand einiger Armeekorps

zerstreut hat , fühlt man sich wieder als erste Armee der Welt ,
und die säbelrasselnde Kamarilla beginnt wieder dreist zu werden .

Die Reaktion macht ' sich wieder nach Herzenslust breit , und seit

Bach hat es keine solche schamlose llnierd . ückung des öffentlichen
Geistes gegeben , wie jetzt. Es scheint wahrlich , daß Oesterreich
wieder Schläge braucht , damit es zu leidlicheren Zustände kommen

kann . Schade nur , daß diese Schläge immer das Volk und nicht
die. wirklichen Schuldigen zu fühlen bekommen , ' die sthon fc vitl

« MWM .
- Mja , 12 . Dezember . Zum ersten Mal erhalte rch bin

„SozialdzpnokM " , mjt - der freundlichen Aufforderung , Mitarbeiter

Ihres werihen Bla - teS zu werden . Ueberglücktich . durch Sie

wieder . Fühlung mit der deutschen Sozialdemokratie zu erlangen ,
nehme ich mit Freuden Ihr Anerbieten an und werde von nun

an regelmäßig mein Kontingent zur Mitarbeiterschaft des . ,So ; ial -

denwkral " liefern . Bevor ich absr in Ihre Reihen eintrete , ist

vielleicht eine kurze Prinzipienerklärung meinerseits geboten , da

ja bald ein Jahrzehnt verflossen ist , seitdem ich Deutschland ver¬

lassen habe .
Demokrat , Sozialist und Revolutionär , will , ich die Emsnzt -

pqtion des vierten Standes wrd durch da « Proletariat lue Be¬

freiung der Menschheil aus Jahrtausend alter religiöser, , potui -
scher und ökonomischer Fessel . Die politische Fessel ist . und war

die Monarchie , die Aristokratie , die Oligarchie : der Zukunft. ' ept -

spricht die Demokratie , die sich nie . eniäußernde direkte Volks -

Herrschaft . Die ökonomische Kessel hieß ip , . Älterthum die Skla¬

verei , im Mittelalter die Leibeigenschaft , in der Jetztzeil das

Lohnsystcm; genossenschaftliche Arbeit , Erklärung des Grund und

Bodens zum
'
Gemeingut , sowie . Abichaffuh-g. des . individuell�i

Eigenthums an allen Produkrionsinstrumeizten ist heute schon das

Losungswort der Denker und Arbeiter , morgen wirb der rcali -

sirte Kollektivismus das physische Elend de « Proletariats und

den ParysttiSM « d « Bvurgeoisie , yu�ple » . M�- rchgipse Fessel
ist uiiv war unter verschiedenen Name » der Spiritualismus , d. h.

jene dualistische Auffassung des Weltalls , die , Geist und Materie

trennend , soviel unjägllchefl Leid über die Menschhei
Wie konnte dem auch anders sein , da Geist und Krnper im

fortwährenden Wettstreit um die Hegemonie rangen ? Der So -

zialiemus ist . monistisch und huldigt einer rein alheist >sch materia¬

listischen Moral , bei der Körper und Geist als rnnerirenifliche ,
und gleichberechtigte Faktoren des menschlichen Organismus in '

und durcheinander wirken . Wer hier Gott und Unsterblichkeit
vermißt , dem rufen wir dgi schöne Wort Gölhe ' s i »' s Ge -

dächtniß ; „ Ter Materialismus verkörpert oen Geist und durch-
geistigt den Körper . " — Auch die untergeordnete Stellung , die

die heutige Gesellschaft der F. au anweisi , verdanken wir vor - .

zugsweise dem Spiritualismus . Der Spiritualismus predigt ;

den Haß des Fleisches , folglich Verachtung der L- ebe und des

Weibes . Der katholische JungfrauenkulmS hat eine liefere ' Ym- !

Wische Bedeutung . als Mancher - ahnt ; , denn indem er die - Jpg -
frävlichktit über Alles erhebt , erniedrigt er Weib , dessen
Liebe zum Manne nur durch die christlich « Eh�legpung ib « thezl-
zvtulX Entschuldigung ,ftndzt. D- p , GozjgfisWs bjngxgen will -

Befreiung der Liehe pus . de». Banden des Manzmons . und des ;

Vorurtheils , der . ' tvozialismuS will vollständige Gleichberechtigung j
beider Geschlechter i ». politischer, ökonomischer und gesellschaftlecher

# . «rnbee «, ®#»: . Üa ch;«,:
Republikanisirung des Staats , der Produktion und der Familie, '

h. die demokratisch - sozialistische Republik mit allen ihren lß «:

gifchen Konsequenzen ! -
� .

Der seit fünf Tagen über ganz Frankreich wüthende . Schnee -

stürm hat Nizza ganzlich - vom Verkehr j »it dem übrigen . Frgyk- �
reich abgeschlossen , und sind wir daher hier in der krassesten Ig - ;

noranz über die letzten „MapoeuvreS " , die unsere Herren Depu -
tirten aus dem parlamentarischen Trapez exekutirt habe ». Soviel

geht aber auS den früheren Verhandlungen zur Genüge hervor ,
um mit Zuversicht behaupten zu können , daß die jetzige National -

Versammlung absolut unfähig ist , irgend eine der schmebcnden
Tagesfragen im . UM « der Demokratie . zu löse », und dzß die

Amnestie der Republikaner , diese Lebensfrage für die Republik,
wieder ad calendas gnecas vertagt ist. Es tritt somit orin-s
gender als je die Pflicht an das demokratische Volk Frankreichs
heran , für die soforiig « Aussöspg seiner, verrätherischen Liational -
Versammlung zu agitiren und auf möglichst baldige Neuwahlen !

zu dringen . Di « jetzige Na�onalversammbung hat ohnehin schon-
längst aufgehört,' den Willen Frankreichs . zu repräsentiren , hhs-
vor zwei Jahren durch die Wiederwahl , der 363 blos seinem

Widerwillen gegen die Mac- Mahon' schen Staatsstrqichgelüste den

' chärfsten Ausdruck geben wollte . Obwohl die wiedergewählten
363 schon bei ihrer ersten Wahl im Febryar 1 876 in über -

ip legender Majorität ihren . Wählern /versprochen halten , für die.
volle . Amnestie , für dje Treppg von, , �taat pH. Kirche' , für '

die Herabsetzung der Militärpflicht : c. -c. zu flimme » , - sind

jeute noch all diese Versprechungen todler Puchsta. be/ MM -
rath . her 363 ist somit , offenkuntzzg . uod das . Volk muß ?«i den

nächsten Wahttn , damit die Republik nicht für immer eine in '

haltslose Form bleiben soll, nur Denjenigen seine Stimme geben ,
di « sich kontraktlich verpflichten , stine Förderungen getreulich aus¬

zuführen .
'

' / " " ' P nncl Z' liH schOni « tlllH

Der feierliche und über alle BUchrefbunij enthusiastische Em -

pfang, den das arbeiiinde Frankreich allÄvrts ' bM' zurückkehrenden
Könlmunärds bereitete, ' irer ' TriKm' phzsig

'
des tzdM Bläflhui - f »

Marseille , sowie die Wahl der Sotialiflen ' -RLtzues in Pukeanz ,
' Hckmbert llri Parks , Gäret m Lyon-' - uivd Eher ! ' m Lillri - sit >d' ' fpre-
chtznde ' Zeugen de « �inidderertvttchten revLiulioitären Gi ? sM' ' ilnd
uns eine sichere Bürgschast , daß eine heute aus '

allgemeine »
Wahleä ' hervMehxyde NationalverfanintlÜVg ' weniastenF - hinficht -
l -ch der Amnestie Pen Wünsche, .
Die zukÄnfssgi" Rätionalverstlmfltlung /iflüßt� ' ' jidochsl « mi %

Frankreich diM ErlMung ' Piwer volltssi ' Acknesti « eine�Me

Md . wahrbaft republikanische - - AerS tuit�Äireti . nuWSrM
rückhaltlos - an ? die «eWarischeß ' Zchlkssiitiß - � dib - ÄNd

chergen der Kommune schreiten . Das verletzte narionäte Gi -

itzB / die - GSrdchtkAeit
„rhietdrifth " die - ' Amnesfle bdr - SSziali
kaledonischen Henker und die Läti

lastKjHeiil noachpclll ? NZVIIU -;

Mit Gruß und Handschlag alle - ä deutschen PaMMoOp� . - S
- von ' nzynllnnzSiokx dnu ">8( riijWrt ' ch! ' <ektf <
!> - T r-' f' r Ii ' ii ' i' -i-iiiitii �ri/n ■ i inn ■nii -aii ; > rt ,s . S si „ i

- > il - o' ü- nc b 5 "' lnfl 7>-i ' en dnu

oj nzflam inn nigilpsw W Do . siturtuonssS / „ » „ t

Gechrte Redaktion ! Jch . ersuche - Sie , nicht nur , in rnessnem
eigene » Namen, , fand « n in dem vielor hiesigen „- Genossany, . welche
- über di « «landen Berdächtigungen u»serer bewahriestAi . deutschen
Genosseü ( Liebknechts Bebel , Bahlteichz «. >. - «<) . ii» bflj-j „Axeshti, "
empört stndp - . lLes « A«il «p. bi »W«rem. . P<Mei»«gsn - ep. Sjo ; ialdemo -
krat " zu veröffentlichen , damit unsere Genoffen ip nDeptschlanjd
wissen , daß die hiesigen Genossen keineswegs alle mit dem Trei -

den einer gewissen Ctigue - swveistmidek . fiAdziDRö�Frelheit - " hat
tzitl' Aufnahme verweigert ; ' flKchi, iL iti " nsonutrii�

Ww . fiüd der . Anschauu »g. daß sich itnM iGmcksse Liebkneichl
jederzeit als, - ein priazipientreuer Bortämpferi - . derMsziÄdimokiiMe
gezeigt chat und zwar heute so guh . als ehedem . Ee . Utt� - uns « «

übrigen ' deutschen G mossen - h andeln ' dutch - ihre , ssklug « . Besannst -

heit - - jedenfalls mel mehr , jm Interesse W Pal tri , - als . . gejwffe
Leute , welch « unaufhörlsch und . mit großer Wichtigkeit , die - alleu

RevolutionSp h- ra s«. «! wwderkäulen , . sonst , aber , - nichts �als- . ' - hetzBli
und llmvrffendeiTflioatlsiren können . Der. ivnqvarisi - lildure Attjkti
über Liebknecht in Nr . 47 der . Freiheir ", hat zohtvriche hinsiAe
Genossm empört und die Redaktion dev�Kreihrid « sowahb . atS
auch die Mitglieder der Pveßkommrlsion - haben ha für von . ; «hl -
reichen hiesigen . Genossen schön verfchiedeUZ uvangeneh, «« Dinge
zu hören bekommen . Wir -sind- über , die « Treiben . - mm io ; , <wf=

gebrachter , als in uuserem Verein , seit d « ' Anwesenheit -7Se«v»ff «r
Leute und darch deren Hetzerei und Eigeninäch . - igkeit bestätig
Streit ! ; and Zwietracht - , herrscht . Alle . ' Versuche , dies « Leute zur
R chenschaft zu ziehe », sttld ober bi » o jcht gescheite,-«, lndent - es

denselben insolge . der . Unersahrenheit vieler - , Mitglieder - unhvdvZ
fiiiidichen Wrchstls dllrsttbe »- ! gelang , .. diese unter - sshremiEsnfluß
zü Haltens ' Bringen dann einige Wttqiiever . eine Kntstnecheuöe
dem . wüsten Treiben .ein ,-Ziel setzende TaqesordnlMg « » . . joo sin -
dm stch- sofort ' einige . Schreier� welche Usbargattg gur Tagesvrd -
nung , - beantragen ; undichter »««uübevttll . ' . gtbikt eSij >a«nlLeich,giS «-
bige genug, " welche hohle Schwatze, - für große Miviner - hblten
undichüdn zu Gefallen stimm « » . „ Das Nmhweudigstt in uostrer

Bewegung , die prititzpiell . « Auiklärung und . Durchbildung fvhit

hier vollständig . ES wive besser , 1dt«t . . Krell�tt "«ch«schäfiichle sich
damit , „anstatt init . der V er däch » gung. - aind - . Sck>uiiNe >sterung . - der

deutschen Genossen und ihrer - Bestrebung «, und der Ersiaöu «g
neuer -Krastwort ». ' ; 7k ' , , stu chojäüt� in , schön rni ölonntncfshöjijillB

Wenn die „Freiheit " ; so ' swrrkee , dann würde, , -sie aoich lebee . s -

fähiger ( «in als sie , -ist, Uscht - nach «mjächrjgem Beftödrn nur e7,k3

zahlende Abonnenten — London fethsl nu , gähdett und rncht
gezwungen sein , durch öffentliches Aussch eiben 200 Abonnenten

zw snchnr , damit sich das . Bmlt ' decken könne . Dann - . - würde die

„Frechen . " auch , zum - Beste «, , -Sei, - Parfti mrkea yundOSersetben
u- ebsn . dem- i7 , Sozialdemokrat * willkdtnmea sei « böntwu . y- Äin. «llstr

das zw' - bewirken , dazu gehört . . bor AUmt eim' tznlkr . Will - e. . pnd
deßhalb neüe Pelch ' vuen ; - . daznmgehörlrwor . AllinU ; daß sich
die hiesigen Genossen , nuflaffen - und - -(ich » oo bbr- e/wrrichoft j ««er
ränkrjüchtigdn , GliqjöuMstziens welch«, chohietj scholl, ssovtoh 3»f | «
»lacht - undnUtcheit zrftffat hatii ; Harr - - . n, «. Pt ! r ' osew�i«Ki1IebtÄd >e
GgHtlt - xlü chff - nti . Stlk uu niiE uritllSnchl « l « hu <n mchirrck

iui ' ' - ul irnn . � »j noiBOi Castle Strevh Bqrnots�Stv . etl - ,M« fl
»iil rrin uifi rrlririiifiiii 1 »« im« ii in », «Uli T
' " Nchch GchlmO de » BkatteS eüißetrvEien r i ilchorll

Y, Magdeburg � 23l ' Dezember Ntchtd - ' fTewgtammI " . ' Die

soeben beendigte " Stichwahl hat - e tu gbilnzendes Restöbt - lll
ch llr » NS - - ergeben. Alldtdings vermocht « - nrir, . - wr«. ' vorallS ; uwhrti ,

der Macht - detnvcheeiatgM '- ' »Vchnungspurtiies� gegeaNbiv,3u «i «ln
Kandidat « » nicht �tzurchzusetzimn� Aber - witeibmilnigren aus «hn
mehV ' al » lufls - tßtz Stimmrll me- h' t «- ' ts - rin depilstztk »
Wahl vor dem Soxialt - steugesktz : inäMichJ ? 3l . W gegen
PiöO llberak « Stimmen . Em tbahrer Pyrrhussich - ufürniaie
„Dtlmung ' JiödchMl ihre Anhängerzahl »«( '

während - ; , » erreDaurr

des AüSnahMtgefetztS von 43,060 auf 8453 1; während sich - sie

unser « von 6253 auf 7312 «rhobey hat . � Hvch dt , Hioziol -
demokrätie ! --7' "-' " piißlndofi Svck fuo chff . »Itvfl - ' lizöch „??„
ifftiiwd ndt , irrt — Mrr — w: dtz ) bß rä nou — üwi !

Aur de » Anterstützungsfonds sind eiugegangeyt . . . m
Vom 15 . bi « 21 . Dezember : Leipzig 47 . 15 ; S. , Leipzig 20 . — ;

KM SSMESfMWSH . '
ä Maniitztim 18 : 12 ; - ' « eibnochrifri » � Levpjigf 5 - % Mit ibtn ,
fBmftijplI/r . ruJnicjjHD pZwttvP önu - „ flalü nizöno niL ' ü nia

»rnol ! o u. � Für Frstbeit . Winsch, »r «cht - - ,ioi ?0!
■idr f . UiIf rnifrick lim

.' /t n, Vn M) , " , am sjzz jgi tgtzmiUi SaSü gnt. ' nlli nort »jssargnoft
u ss .i Vertieret nicht den Almh i ,, : - ' pr. - nin, - . ; o|

ufr ;
' Trotz sterker�gd, der n,r mcUMO

- » » MÄfcte • ' - » - " S
Nürnberg « 0 . - ;

'
Birnbanm 5 . - ; 3 . Le. psig 2� - .- Sveyer 50 . - ;

Lichzig Itch - Wi; . BeNmliittWfl - ea »«, Le - Wg HawturgnlBop - ;

ii . . ii, -i,ii ; na' a. . a. — »- •
«cht i • -

I
ltzv «» �

Echweij . Dttclnlbuchbcudetci HoUingen- ZÄrich .
. . . . . .. . t . i . WL
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